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2. Übung: Debug & Trace
Grundlagen

In der Vorlesung wurde ein Beispiel für das erstellen von LOG & TRACE Informationen durchgespielt. Die dabei entwickelten Funktionen sollen nun stufenweise in Ihrem Programm aus Übung 1 verwendet werden.

Sie sollten die folgenden Dateien verwenden.

1. Powerpoint zur Übung

2. logtrace.cpp Quelldatei

3. logtrace.h headerdatei

Aufgabe 1 – Einbau der LOGTRACE Funktionen
Arbeiten Sie in Ihrem Programm aus Übung 1 "sinnvolle" LOG und TRACE ausgaben ein. 

Sinnvoll wäre unter anderem:

· Name der erzeugten Dateien

· Schlüsselwert

Lassen Sie Ihr Programm mit /ohne Aktivierung des LOGTRACE laufen. Was fällt auf?

Was enthält die LOG Datei, wenn Sie den Ausgabestrom 2> in eine Datei lenken?.

Aufgabe 2 – Erweiterung der Funktionssammlung

Erweitern Sie die Funktionsbibliothek, indem Sie weitere überladene Funktionen für die Verwendung von:


-unsigned long, 


-bool  und 

 
-char  sowie char*

definieren. 

Überlegen Sie, ob Sie dazu zusätzliche Makros benötigen. Falls ja, implementieren Sie die zusätzlichen Makros.

Überlegen Sie, wie Sie den bisher statisch in der Datei definierten LOGLEVEL auch von Außen vorgeben können (Tip: LOGTRACE_H).  Und geben Sie (bei hohem Loglevel) auch die Buchstaben während des Konvertierens aus.

Aufgabe 3 – Throw & catch
Erweitern Sie Ihre encrypt/decrypt Funktion derart, dass Sie einen Fehlertext wirft, falls der Key 3 eingegeben wird (ist einfach zu einfach ;-)) . Die Hauptfunktion soll diesen Fehler abfangen und ausgeben.

Überlegung:  Welchen Typ hat der geworfene Fehlertext ?











